
 

Vorwort 
 
 
 
 
Auf Bundesebene hatten sich die großen Volksparteien CDU/CSU und SPD ein spannendes Kopf an 
Kopf-Rennen geliefert, wobei erstmals ein Nord-Süd Gegensatz in dieser Deutlichkeit zu Tage getre-
ten ist. In Norddeutschland gingen die Direktmandate nahezu ausnahmslos an die SPD, in Süd-
deutschland an die CDU/CSU. Das Braunschweiger Ergebnis spiegelt diese Großwetterlage ent-
sprechend wider. So erreichte bei der Bundestagswahl 2002 die SPD 49,7 % gegenüber 50,1 % bei 
der Bundestagswahl 1998, die CDU erzielte 29,8 % gegenüber 30,4 % bei der vorherigen Wahl. 
 
Das Braunschweiger Direktmandat konnte die Kandidatin der SPD, Dr. Carola Reimann, mit 54,1 % 
der Stimmen klar für sich entscheiden. Im Laufe der vergangenen Wahlperiode über die Parteiliste 
nachgerückt, löste sie nun Leyla Onur (SPD) als Wahlkreisabgeordnete ab. Im letzten Bundestag 
waren neben Leyla Onur und Dr. Carola Reimann (beide SPD) auch die Wahlkreiskandidaten  
Prof. Dr. Erika Schuchardt (CDU) und Walter Hirche (FDP) über ihre Parteilisten in den Bundestag 
gewählt worden. Diesmal zogen keine weiteren Listenbewerberinnen und -bewerber aus Braun-
schweig in den Bundestag ein. Dr. Carola Reimann fällt damit die Aufgabe zu, Braunschweiger  
Interessen in den nächsten Jahren in Berlin allein vertreten zu müssen. 
 
Nahezu 1700 Braunschweiger Bürgerinnen und Bürger haben durch Ihre ehrenamtliche Tätigkeit als 
Wahlhelferin bzw. Wahlhelfer erneut zum guten Gelingen der Wahldurchführung und zur schnellen 
Ergebnisermittlung am Abend beigetragen. All diesen engagierten Bürgerinnen und Bürgern der 
Stadt gilt mein und unser aller Dank und Anerkennung. 
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